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Vorwort 

Dieses Arbeitsblatt wurde vom Projektkreis „Tierische Organismen in Wasserversorgungsanlagen“ im Ge-
meinsamen Technischen Komitee „Wassergüte“ erarbeitet.  

Grundlage des vorliegenden Arbeitsblattes sind die Inhalte des DVGW W 271 (H). Sie wurden unter Ein-
beziehung der aktuellen Erkenntnisse vollständig überarbeitet und neu strukturiert. Bei der Neubearbei-
tung werden Wasserversorgungsanlagen aus einem ökologischen Blickwinkel als Biotope beschrieben, in 
denen wie in natürlichen Habitaten die Grundsätze zur Besiedlung von Standorten gelten. Aus diesem 
Grund wird ergänzend zum bisherigen DVGW W 271 (H) in der vorl iegenden Überarbeitung auch auf öko-
logische Aspekte zur Besiedlungsfähigkeit von Wasserversorgungsanlagen eingegangen. Sie tragen zum 
Verständnis bei, dass auch in nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik betriebenen Trinkwas-
serversorgungsanlagen Tiere ein naturgemäßer Bestandteil sind. 

Die Beschreibungen folgen generell dem Weg des Wassers, beginnend beim Rohwasser über Wasser-
werk, Wasseraufbereitung und Wasserverteilungsnetz bis hin zur Trinkwasserentnahme. Dabei wurde, wo 
erforderlich, zwischen den verschiedenen Rohwasserressourcen (Oberflächen-, Quell- und Grundwasser) 
differenziert. 

Dieses Arbeitsblatt ersetzt den DVGW-Hinweis W 271. 

Änderungen 

Gegenüber DVGW-Hinweis W 271:1997-02 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Vollständige Überarbeitung 

b) Neustrukturierung 

c) Aktualisierung 

Frühere Ausgaben 

DVGW W 271:1997-02 
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